
Papenburg bringt in Sibirien- 
sein Know'howein

Wahlstedt (io). Im fernen Osten

Russlands, im tiefsten Sibirien'
nahe der chinesischen Grenze, ist

die Stadt Khabarovsk dabei' die

Wasserversorgung für ihre rund

600.000 Einwohner umzustellen.
Bisher erfolgte die Gewinnung
und Aulbereitung des Trinkwas-
sers aus dem Oberflächenwasser
des Flusses Amur. Um den Trink'
wassernotstand hinsichtlich der

Qualität zu beenden, ist die Stadt
Khabarovsk, über 9.0ü) Kilome'
ter von Wahlstedt entfernt dazu

übergegangen, die Wassergewin'
nung nach der subterrestrischen
Aufo ereitungsmethode umzustel'
len.

Und da ist die Wahlstedter Brun-

nenbaufirma Papenburg der richtige
Partner, wenn es um die unterirdi-
sche Aufbereitungsanlage geht. Der

ausgeprägte Individualist Heiner

Papenburg (62) hatmit seinenFach-
kräften bei den ehemaligen Stadt-
werkeninWahlstedtbereits 1980die
subterrestrische Wasseraufberei-
tungsanlage erstellt. Deshalb hat Pa-
penburg als Firmenchef für seinen
leistungsfähigen Fachbetrieb inten-,
sive Kontakte nach Russland ge-

knüpft und schließlich den Auftrag
erhalten, in Khabarovsk eine Pilot-
anlage zu errichten. DieSe besteht
aufgrund der unterirdischen Metho-
de aus einer Sauerstoffanreiche-
rungsanlage und den ersten drei

Brunnen der künftigen Wassererfas-
sung. Diese bestehenden Brunnen
haben eine Förderkapazität von bis

nehmerischen Philosophie zuguns-

ten seines mittelständischen Hand-

werksbetriebes mit 30 Beschlifti gten

bislang gut gefahren. Er hofft jetzt

auf die Nachfolgeaufträge, die zu

erwarten sind. Das Leistungsspek-
trum hat sich gewaltig gesteiged'
Die Kundenstruktur setzt sich aus öf-

fentlichen, gewerblichen und priva-

ten Aufuaggebern zusammen. Ent-

sprechend der Komplexität der Auf-

träge wird von den Mitarbeitern ein

großes Maß an fachspezifi schen All-

roundqualitäten verlangl, unter-
strich der Firmeninhaber. In Heiko

Papenburg (30), der kürzlich seinen
Brunnenbaumeister gemacht hat'

steht die nächste Generation bereit'

um das Unternehmen einmal zu

übernehmen.

- Arzeige -

Die wahtstedter Brunnenbaulirma Papenburg liefert die unterirdi-

sche Aufbereitungsanlage nach Sibirien. Foto:io

zu 200 Kubikmetem je Stunde und
werden wechselweise als Entnah-
me- und als Infiltrationsbrunnen be-
trieben. Die speziellen Filter in einer
Tiefe von etwa 30 bis 35 Metern
unter der Gellindeoberfläche sind
zur Ausbildung für die unterirdi-
schenReatlionszonen geeignet.

Wie der Wahlstedter Handwerks-
unternehmer Papenburg bestätigte'
wird diese Anlage einen ganz we-
sentlichen Beitrag zur Verbesserung
der Wasserbeschaffenheit leisten
und die Anwendbarkeit für die
Technologie der subterrestrischen
Aufbereitung aufzeigen. Die Ergeb-
nisse des Anlagenbetriebes bilden
die Grundlage flir die technisch-
ökonomische hojeltdokumenta-
tion. Papenburg ist mit seiner unter-
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